
Besprechungen

verstehen s1e als einen Anfang, dem weıtere und Gottesdienst“. Die Synodentexte werden
„synodale Prozesse“ 1mM 1nnn einer „gemeın- 1Ur 1mM Rahmen des Kommentars zitliert. Wer

Meınungs- und Willensbildung“ (9) s1e 1m Zusammenhang kennenlernen will, mu{fßß
folgen mülßßsten, und dıese ständıge Erneue- den offiziellen Einzelveröffentlichungen
rungsbereitschaft sel wichtiger Zl.lS dıe einzelnen greifen.
Beschlüsse und iıhre Durchführung (39; f} Die Schweizer Synode unterschied sıch ın
In eıner Reihe VO  e} Beıträgen kommen auch vielen Punkten VO!  3 der Gemelinsamen Synode
kritische, VO der Posıtion des Synodenbe- der deutschen Bistümer. Interdiözesane Sach-
schlusses 1abweichende Meınungen ZUTr: Sprache, kommissiıonen erarbeiteten Vor Begınn der
und dıe Synodenbeschlüsse nach Meınung Synode Kommissionsberichte und Vorlagen,
der utoren Mängel aufweisen, werden diese die als Diskussionsgrundlage der dıözesanen
oftener beim Namen ZENANNT als 1MmM offiziellen Synoden diıenten. Die Entscheidungen und
Band Man versteht, da{fß AN Entwurtsverfasser Empfehlungen wurden teils auf Dıözesan-
un Kommissionsmitglieder nıcht SCIN sehen, ebene, teıls aut gesamtschweızerischen Syno-
wenn die Vollversammlung iıhre Vorschläge densitzungen verabschiedet. Sıe beanspruchen
andert. Es jedoch der Sache kaum, WenNnn nıcht dieselbe Verbindlichkeit W 1e€e die Be-
s1e diese Enttäuschung auch ın ıhren Kommen- schlüsse der Deutschen Synode, sondern haben

Zzu Ausdruck bringen und darüber eher beratenden Charakter: Sıe sınd die
klagen, da{ß „echte Reformimpulse“ „herun- Bischöte adressiert und stehen rechtlich
tergestimmt“ worden selen und damıt ıhre deren freier Dısposıtion. Daher konnte die
„ursprünglıche Kraft“ verloren hätten (35 Schweizer Synode vieles oftener und unge-

15© Ö.) In eınem Anhang veröftentlicht dieser schützter formulieren. Aus diesem Grund hat
Band auch den ext des Arbeıitspapiers „Zum die Veröftentlichungsreihe mehr als bloßen
Dıiıenst der Kırche 1n der Leistungsgesellschaft“, Informationswert. S1e kann 1ın vielen Punkten
das VO: Synodenpräsidium nıcht mehr als Anregung geben für dıe Weıterführung der
offizielles Arbeıitspapier zugelassen wurde. thematischen Diskussıon.

Wer Iso Dokumentation und Bericht sucht, Sezibel S
mu{flß ZUr offiziellen Ausgabe greifen. Das
zweıte Werk erganzt 1€es durch Interpreta-
t10n, kritische Weıiıterführung und Anregun- Bılanz der nıederländischen Kırche FEıne kri-

tische Würdigung ihrer Theologie und Praxıs.SCH für dıe Umsetzung 1n die Praxıs.
Düsseldort: Patmos 1976 291 (PatmosSeibel SJ Paperback.) Kart 19,80

Das auf Veranlassung der Arbeitsgemein-
Sozıale Aufgaben der Kırche ım Inland. chaft katholischer Theologen 1ın Holland
OmMmMent. \ Beda MARTHY. Wırtschafl und geschriebene Buch 1St bereıts 1974 aut nıeder-
Politik. OmmMmMent. Franz FURGER un: ändıisch erschienen. Es versucht ine Zwiıschen-
Werner HEIERLE. öln Benzıger 1976 166, bılanz der kıirchlichen Entwicklung 1ın Holland
167 (Dıie Synode ZU Thema Kart se1it der Einberufung des weıten Vatikanı-
Je 980 schen Konzıils (1959); einer Epoche also, die

Dıiıe Taschenbuchreihe „Dıie Synode ZU 1n Holland VOLE allem durch das Pastoralkon-
Thema 111 dıe Ergebnisse der Schweizer 11 VO Noordwijkerhout (1966—1970) gepragt
Synode für ine breitere Oftentlichkeit auf- wurde und 1in ıhren gelegentlich turbulenten
schlüsseln und kommentieren. Die utoren Ereignissen den wiıdersprüchlichsten Deu-
ski7zzieren die Geschichte der ‘ Entscheidungen tungen Anlafß gab
und Empfehlungen, interpretieren die Texte Veldhuis berichtet über dıe Entwicklun-
und weisen auf ften gebliebene Fragen hın gen 1n der Christologie (15—51) Vorlagen des
Außer den beiden Jetzt erschienenen Bänden Pastoralkonzils, dıe keine offizielle kırchliche
liegen bereits VOLTE „Liebe, Sexualıität, Ehe“, Schrittenr sondern als „reine Intorma-
„Frieden, Entwicklung, Mıssıon“ und „Gebet tiıonstexte tür dıe Teilnehmer“ verstehen
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